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Eine neue Sektion von REVOLUTION, der internationalen kommunistischen
Jugendorganisation, die in politischer Solidarität zu der L5I (Liga für die
fünfte Internationale) steht, ist in Nepal gegründet worden.

Nepal,  das  zu  den  ärmsten  Ländern  der  Welt  gehört,  hat  eine
unterentwickelte  Infrastruktur  und  vielerorts  überhaupt  keine.  Viele
Kleinbauern  sind  immer  noch  an  ihr  Land  gebunden  und  es  herrscht
ungeheure Armut! Mehr als 30 Prozent der Bevölkerung müssen mit weniger
als einem US-Dollar pro Tag auskommen und Tausende sind immer noch auf
der Flucht oder ohne Heim auf Grund des Bürgerkrieges.

In einem Land wie Nepal stehen die politischen Konflikte im Mittelpunkt! Die
traditionell  sehr  starken  Maoisten  gingen  zwar  als  Sieger  aus  dem
Bürgerkrieg hervor und traten der Regierung bei. Aber ihre Strategie führte
zur Bildung einer bürgerlichen Regierung und nicht  zur Schaffung einer
Arbeiter-  und Bauernregierung,  die  die  Lösung demokratischer  Aufgaben
(Z.B. Landreform und Enteignung des Großgrundbesitzes, Abschaffung aller
Kastenprivilegien  und  des  Kastensystems)  mit  einer  sozialistischen
Umwälzung  (Enteignung  der  Kapitalistenklasse,  demokratische  Planung)
verbunden  hätte.
Das offenbart auch die Schwächen des maoistischen Programms. Während
sie  versuchen  Nepal  zu  einer  „Demokratie“  aufzubauen,  halten  sie
gleichzeitig  die  kapitalistische  Ökonomie  aufrecht.

Nun  sind  die  Maoisten  wieder  in  der  Opposition  und  organisieren
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Generalstreiks,  um  die  politische  Basis  der  Regierung  zu  schwächen.
Unserer Meinung nach sollte es die zentrale Aufgabe von KommunistInnen in
Nepal sein den Kampf für Demokratie mit dem Kampf der Arbeiterklasse und
Kleinbauern  über  die  Kontrolle  über  die  Wirtschaft  zu  verbinden.  2006
brachte  die  Nepalesische  Arbeiterklasse,  durch  den  von  den  von  den
Maoisten  geführten  Generalstreik  die  UCPN(M)  von  Prachandra  an  die
Macht.
Dies zeigte, dass die ArbeiterInnenklasse dazu in der Lage ist und war, die
KapitalistInnen zu bekämpfen! Was fehlte war eine revolutionäre politische
Führung,  die  diese Kraft  hätte  nutzen können,  um für  Arbeitermacht  zu
kämpfen. Das ist Trotzkis Strategie der permanenten Revolution und das ist
die zentrale Botschaft für die REVOLUTION kämpfen wird!

Zu ihrer Gründung verabschiedete die Gruppe ein Statement, welches wir
auch auf dieser Homepage veröffentlichen (siehe unten).

Rajesh,  ein  Mitglied  von  REVOLUTION  Nepal,  sagte  „Wir  hoffen  den
Sozialismus in Nepal zu erkämpfen. Wir glauben nicht, dass es hier oder
irgendwo  auf  friedlichem  Wege  geschehen  kann.  Also  wollen  wir  als
Revolutionäre  kämpfen  und  die  Situation  ist  günstig  dafür!“
„Wir haben genug Kraft, um ihre Macht zu brechen und zu zeigen, dass der
Kommunismus die einzige Lösung sein kann, um die Probleme Nepals und
der  Welt  zu  lösen.  Wir  wollen  den  wirklichen  Klassencharakter  der
imperialistischen und kapitalistischen Länder enthüllen, denn es sind zwei
völlig verschiedene Dinge, was sie von sich sagen und was sie tun.“
Die anderen Sektionen von REVOLUTION werden Seite an Seite mit unseren
neuen GenossInnen in Nepal arbeiten, mit der Unterstützung und Hilfe der
Liga für die fünfte Internationale. Wir wollen den Trotzkismus unter den
ArbeiterInnen und Kleinbauern verbreiten, die nach einem revolutionären
Ausweg aus dem kapitalistischen und imperialistischen Horror suchen!
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Das letzte Jahrzehnt hat die Nepalesische Gesellschaft erschüttert wie nie
zuvor. 2006 strömten tausende nepalesische ArbeiterInnen und arme Bauern
in die Hauptstadt Kathmandu, um die Tyrannei von König Gyanendra zu
beenden, der die NepalesInnen so lange geknechtet hatte.

Der Hunger zwang sie, auf die Barrikaden zu gehen – doch jetzt hungern sie
immer  noch.  Die  Bewegung  schaffte  es  nicht,  die  herrschende  Klasse
endgültig herauszufordern und den bürgerlichen Staat zu zerschlagen. Auch
heute besitzt eine kleine Minderheit Land und Fabriken, und die Mehrheit
der Menschen ist nicht dazu in der Lage, die Kontrolle über ihr eigenes
Leben zu ergreifen.

Die  politische  Führung,  die  UCPN  (M)  wagte  nicht,  das  kapitalistische
System zu zerschlagen, weil sie bereits ihren Frieden mit ihm geschlossen
hatte. Sie bevorzuge es, zusammen mit den Ausbeuterparteien, im Parlament
zu sitzen anstatt Räte aus armen Bauern und ArbeiterInnen aufzubauen!

Heute lebt die Mehrheit der NepalesInnen in Armut und Unterdrückung. Sie
wollen die Straße des Terrors und der Unterdrückung verlassen. Sie wollen
eine Gesellschaft, in der sie über sich selbst bestimmen können. Sie wollen
den Sozialismus!
Zur gleichen Zeit ist der ArbeiterInnenklasse in den meisten Ländern der
Welt  der  Zugang  zu  den  grundlegenden  Errungenschaften  der  Technik
versagt.  Weltweit  sterben  Millionen  an  Hunger.  Fast  die  Hälfte  der
Weltbevölkerung verdient weniger als zwei US- Dollar am Tag, Milliarden
sind an die Lohnsklaverei gebunden!

Gerade jetzt zeigt der Klimawandel, dass der blinde Wahn nach Profit dazu
führt, sogar die Lebensgrundlagen der gesamten Menschheit zu vernichten!
Gerade  heute  zeigt  die  historische  Krise  des  Kapitalismus,  dass  er  als
Gesellschaftssystem schon lange ausgedient hat.



Wir sind eine Gruppe von Nepalesischen Jugendlichen, die dieses System von
Ausbeutung und Zerstörung beenden wollen! Aber wir wissen, dass dazu eine
Massenbewegung der ArbeiterInnen und armen Bauern notwendig ist. Nur
jene, die nichts mehr zu verlieren haben, sind wirklich gewillt, die Ketten der
Versklavung der Menschheit zu zerschlagen.
Um die Herrschaft der KapitalistInnen, ihrer bewaffneten Kräfte wie ihrer
Handlanger zu brechen, wird spontanes Aufbegehren nicht ausreichen! Wir
brauchen eine Organisation, welche die Stärke und Einheit im Kampf gegen
die Grenzen dieses Systems bündelt.
Während die KapitalistInnen sich gegenseitig um den Platz an der Spitze
bekriegen,  haben  wir  den  großen  Vorteil,  dass  wir  weltweit  einig  seien
können.

Das ist nicht nur eine Option, sondern eine Notwendigkeit! Ein einzelnes
Land  wird  nie  stark  genug  sein,  um  dem  Druck  der  Imperialisten  zu
widerstehen.  Um  ihre  Privilegien  zu  verteidigen,  werden  sie  die
schmutzigsten  und  zerstörerischsten  Waffen  einsetzen.
Die  Maoisten  sagen,  es  wäre  nicht  möglich,  heute  und  jetzt  für  den
Sozialismus zu kämpfen. Nichts könnte weiter von der Wahrheit  entfernt
sein. Wenn nicht heute, wann dann?! Immer wenn die Möglichkeit besteht,
darf die ArbeiterInnenklasse nicht zögern, die Macht zu ergreifen. Das wird
die einzige Möglichkeit sein, unsere Träume zu verwirklichen. Jeder, der das
bezweifelt, unterstützt letzten Endes nur die Gegner!
Wir glauben, dass internationale Organisation für den revolutionären Kampf
unbedingt notwendig ist. Wir müssen unsere Gedanken teilen, wir müssen
uns um ein gemeinsames Programm sammeln, um gemeinsam handeln zu
können. Wir stehen in Solidarität mit der internationalen Jugendorganisation
REVOLUTION und wollen eine trotzkistische Gruppe in Nepal aufbauen!

Zu lange hat der Kapitalismus die Menschheit schon unterdrückt. Für die
Zukunft  gibt  es  nur  einen  Weg,  für  eine  wirkliche  Entwicklung  der
Menschheit  gibt  es  nur  eine  Lösung:  Revolution!

One Solution – REVOLUTION!


